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Xl V. Gesetzbcbungsperiode 

DER BUNDESl\UNISTElt 
FÜR UNTERRICHT UND KUNS'f 

Zl. 10.000/36 - Parl/78 

An die 

PARLMiENTSDIREK'l'ION 

Parlament 

1017 Wie n 

~'Vien, am 23. Mai 1978 

'Irdf57A8 

1978 -06- 0 6 
zu -1,f' 361J 

Die sChriftliche parlamentarische Anfrage 

Nr. 1836/J-NR/78, betreffend kurzfristige Absage -einer 

Schülerbeiratssitzung, die die Abgeordneten Mag.HöCHTL 

und Gen. am 21. April 1978 an mich richteten, beehre ich 

mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) 

Die Absage der Apriltag~ng des Schülerbei­

rates durch das Bundesministerium für Unterricht und I<;unst 

ist in urstichlichem Zusammenhang zu sehen mit den von 

ÖVP-nahen Schülervertretern 1nspirier'ten Auszug aus der 

Klausurtagung des Schlilerbeirates am 1. Märzd.J. und der 

damit verbundenen Erklärung, jede weitere Diskussion zum 

Thema Schülervertretungsgesetz wäre sinnlos, bevor nicht 

sei tens des Ivlinisteriums ein En"t'ltlUrf vorgelegt .wird. Gerade 

dj,ese Forderung stand aber in eindeutigem Gegensatz zu der 

- auch den Schülervertretern bekannten - Ansicht des Bundes­

minister.iums für Unterricht und Kunst, erst nach Abschluß 

der Arbeiten der Schiilervertreter an einern Konzept für 

ein SChülervertretungsgesetz einen BMUK-Entwurf zu erstellen, 

und bedeutete, daß keine geeignete Grundlage für fruchtbare 

Gespräche am 10., 11. und 12. April d. J. im Schtilerbeirat 

gegebe~ gewesen wäre. Das Bundesministerium für Unterricht 

1785/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 10

www.parlament.gv.at



'. 
- 2 -

und Kunst hat die Landesschulräte über die Beweggründe, die 

zur Absage des Schülerbeira-tes geführt haben, entsprechend 

informiert (Beilage 1). 

ad 2) 

Zur zweiten Frage darf ich wiederholen, 

was ich am 6. Dezember 1977 vor dem Plenum des Schülerbei­

rates und - in entsprechender zeitlicher Adaptierung -

der Leiter der Abteilung I/9 Z'.lr Eröffnung der 3. Schul­

gemeinschaftsgespräc:he am 24. Mai 1978 ausgeführt haben 

(Beilage 2). 

ad 3) 

Ich darf zunächst darauf verweisen, daß 

ich in den verqangenen Jahren um einen kontinuierlichen 

Ausbau der überschuU.schen Schülervertretung auf Bundes­

ebene sehr bemüht war. Es sei nur an die Einführung von 

Arbeitstagungen außerhalb der Haupttagungen des SchUler­

beirateserinner-t und - gerade im laufenden Schuljahr -

an die Schaffung eines I{ontaktkomi tees, eine Einrichtung, 

die sich gerade im aktuellen Konflikt sehr bewährt hat. 

Damit wurde sicherlich bis an die Grenzen dessen gegangen, 

was an zeitlichem Aufwand für einzelne Schülervertreter 

zumutbar ist. A.uf diese Weise wurde ein funk'cionsfähiges 

Instrumentarium geschaffen, das dann sehr gute p_rbeit 

leisten kann, wenn diese Arbeit nicht aus politischen Grün­

den von außen her erschwert bzw. unmöglich gemacht wird. 

Das Gesamtthema "Überschulische Schüler­

vertretung" und die besonderen Aspekte, die die Frage 

einer gesetzlichen Verankerung aufwirft,soll auf einer 

PIGnarsitzunq der Parlament:.arischen Schulreformkom..'uission 

im Spätherbst 1978 beraten werden. 
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ad 4) 

Im Gegensatz zu der in der Anfrage unter­

stellten Aufkündigung der Gesprächsbereitschaft den 

Schlilervertretern gegenüber ist festzuhalten, daß es zu 

einer solchen Aufkündigung nie gekorrunen ist: 

a) Am 28. Februar 1978 (also noch am Tage des Auseinander­

gehens des Schlilerbeirates) wurden mit dem Kontakt­

komitee des Schülerbeirates Bera-tungen aufgenommen, 

die am 1. r.1ärz 1978 mit einem ervleiterten Kontakt­

komitee (11 Schillerve:r:treter, darunter auch UHS-Ver­

treter) fortgesetzt wurden: 

Sektionschef DDr. Viktor HELLER, Min.Rat Dr.Leopold 

RETTINGER, Min.Sekr.Dr.Herbert ZEIZINGER und Wirkl.Amtsrat 

Alfred STROBL berieten mit den Schülervertretern die 

neuentstandene Situation und die weitere Vorgangsweise 

in Sachen überschulische Schülervertretung. 

b) Eine Arbeitsgruppe des Schülerbeira-tes tra-t - mit organi­

satorischer und finanzieller Unterstützung durch das 

Bundesministerium für Unterricht und Kunst - am '13. und 

14. März ir. Brunn zusarmnen und führte die l'~rbei-c an den 

Vorschlägen der Schülervertreter für eine gesetzliche 

Verankerun9- der überschuU.schen SchülervGrtretung zum 

Abschluß. 

c) Eine Arbeitsgruppe des Schülerbeirates t~ra t am 31. t-1ärz 

d. J. im 13undesministerium für Unterricht und Kunst 

zusammen, um einerseits die Endredak'tion des Berichtes 

über die Studienreise nach München und Hannover gemeinsam 

mit Min.Rat_ Dr.RETTINGER und ~Virkl.Amtsrat STROBL vor­

zunerunen, anderseits die Schulgemeinschaftsgespräche am 

24. und 25. Apr~l d. J. vorzubereiten. 
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d) Pür die 3. SChulgemeinschaftsgespräche am 24. und 25. 

April d. J. wurden 10 Schülervertreter (die der 

Schülerbeirat seinerzeit nominiert hatte) eingeladen. 

Diese Schüler traten am 23. April - mit organisatorischer 

und finanzieller Unterstützung durch das Bundesministerium 

für Unterricht und Kunst - zu einer vorbereiteten 

Besprechung zusammen. 

e) Am 24. und 25. April d. J. fanden die 3. Schulgemein­

sChaftsgespräche statt. Sie dienten einer ersten grund­

sätzlichen Erörterung der Thematik "Überschulische 

Schülervertretung" in einem .partnerschaftlich besetzten 

Forum. 

f} Im F'rühjahr und im Herbst d. J. werden A:.t..'bei tS<j'ruppen 

des Schülerbe1rates (gemeinsam mit Lehrer- und Eltern­

vertretern) das von den Schülern enblickel te Vorschlags­

paket behandeln. 

g) Der nächste Schritt wird die Befassung der Schulreform­

kommission im Herbst d. J. sein. !)azu sollen 8 - 10 

Schülervertreter als Beobachter eingeladen werden. 

Diskussionsgrundlage wird e1.n vom Bundesministerium" 

für Unterricht und Kunst erstelltes Papier sein, das 

die bisherigen Diskussionsergebnisse verarbeitet~ 

h) Die Einberufung des neuen Schülerbeirates wird zum 

frühestmöglichen Termin erfolgen: Ende November 1978. 

Beilagen 
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An die 
J);Lrc~:;~·i:;i()Ilc::n eier 
Z8ut.ralJ.ehran-

Das Euudesministerinrr..· für- Unterricht ul1.d Kunst teil'c mit,·. 

daß die l7'it ho .. Zl .. 37 .. 130/37-19c'/77 ang.~ldi:;.;.d.igte 3.; Sit­

zung des Schülerbeirates in der Zeit vom 10 .. bis 12. 1+ •. 

1978 abgesagt wird~ 

Zur Begründung dieser Absage "1tlird Dlitgeteil'l:;: 

Am 28.. 2. 1978 1vurde über An~Grag ei;:~es Sc1:ri.ilerva::-treters 

",lon der r1ehrh~ü':;: dei:' i1itglied·er des S·chülerbeirates der Ab­

bruch de:;:."' Klausurtagung und da.mit auch der Plen<lrsit~ung . 

. beschlossen.. Der Aus:;:;ug einer Grup:pe von Schülervertretern 

erfolgte ohne aktuellen Anlaß - so l'iUrden am 27.. un.d am 28 .. 

Februar 1978 ·bis Zillil Abbruc.h der Sitzung sehr eingehende 

B~ratU.!lgen, teihveise in 6 Aroeits~reisen, abgchali;en .-,. 

sonde:::,D. \'iar eine vorbereitete Aktion mit dem Ziel, das 

BWJ.desrrinisteriu.m für Unterricht und Kunst im Hinbiick' auf' 

die Ven.'iirklichlh""lg· eines überschuliscnen Schüler.,rertretungs­

geset;z,es unter Dru.ck zu setzen .. Dies in deutlichem. Gegensatz 

zu der ':rat:;ache, daß das Thema der 2" T8S!.!llg des Schüler-

b ,:",_· .1.~c.qi:L>:':: l.n';t .d"-"'IU KOi"'1·t- ..... k.t...'~)· :; t o '"' de ..... (,,.. • ..,.,, ~·;.'""'r.>;r~l+-·"'C (;oO'I'e; ...... _ -.. ._'-'~ ~-l- ....... -,-_l,c~_ v.l' .• l.D.J...:;.t: ..... 0 v· ..• .c,U.J.c-:.'-' .... \~·-l- ..... v,JUo"'.a. __ .... 

S:J.:l fc;stgelee;t \ve rdenund die Vorg8.::lg~;;:]eise de2. Bl...L11.d.esmi­

n::'steriums fü:r Unterr:i.eht und Kunst hins:lchtli.ch ci:les 

Gehtile :cve:::-tretl.ln3 ~;;eit der 

Sitzu~s des Schül~rbeirates am 6 q 42 u 1977 (siehe Protokoll 

der 1,. SitzUI1ß d(;lS ßchi.ilerbcirater:5, ho .. ZL. 3'1·~ ;130/22--19c/73) 

be1.\.annt "';;ur. 
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Sitzung wegen des 7e~12nse~3 

. -

"B~~ll::l"c!3L1i;li[-)te·(~·i.\lrr13 fi~lr lir.L"cer~cic:1.t 1':'::1~1.KtlnS~c ixl. Sachen ü't>::;r-

S~]:?: sch(~ini; c;. 

Da B:.1ntie8~il~istel"iun i'iir U!2t':;I·:E::~~cht; u.:: cl K. tl..-:l [~ t 

tlnd 25,. 

unter dieses ~hema zu stellen, erschei~t eine 
. .. . 

ausreicheY'r1"" 1u"','"'i)·T'7-C7'ur· ~r dl'""s0l' rr'_~_,~_,('l,_;::;i:l'k :'_'lI~'~h 0""""'0. -PCJ,-"""s~un-• -:' • .: .. t._"-,, _ -'- .... u'"-"..r- ~LO ...... v ....... _ _ ~ -' ... ~ ....... ~__ ,;,. . .a.l ..... _ J-)· __ l.C ... i::J _.;:, 

.. 
-- , 

/
t -1 --, , ' ! 11 / ' ,i 

I I r fA I' - Y,J I ' ,1 1 'I J 
i' L· .: J '/i/;' .1/1 -V' 
1 V .. _/ (/(,. Vr", JI 

Wien, am-31. Eärz 1973 
-Für den :Bun.dGS2inister: 
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" BUNDESll1.INIS'fERHJIVI 
FÜR UNTERRICHT UND RUNS'!' 

Abteil ung 1/9 

U b' e r s c h u 1 i -s ehe S c h ij 1 e r -.... --------------_ .. -_ ..... _--------------------_._---

YorgangS\'/eise des BMUK. 

1. Das Bundcsministerium für Unterricht und Kunst hat 

in der Erkenntnis, daß eine überschulische Schüler­
vertretung als Ergänzung und zur Unterstützung der 
dtrch das Schulunterrichtsgesetz geschaffene inner­

schulische Schülermi tver\'ial tung erforderl ich ist, -

in den Jahren seit 1971 einen Schiilerbeirat auf' 

Bundesebene eingerichtet, die Einrichtung von Schü­

lerbeiräten auf Landesebene ang~regt und sich sehr . 
bemüht, die J!unktionstüchtigkeit dieser Einricoongen 

sicherzustellen .. 

Seit dem 19.. Jänner 1972 haben insgesamt 17 Haupt­

tagungen des SchülerbeiI'ates beim Bundesministerium 

für Unterricht und Kunst stattgefunden, davon 16 

mehrtägig, außerdem seit 2 l J. .. Juni 1974 6 eineinhalb­

tägige Arbeitstagungen zu ~ez:i.ellen Themen. Die Schü-
1 ervertreter haben auf diesen Veranstal ttJ.ngen _ Gelegen­

hei t gehabt, zu allen von ihnen gevJÜnschten oder den 

vom Bundesminicterium für Unterricht und Kunst vorge­

schlagenen Themen Stellung zu nehmen; die 13efassng des 

Schülerbeirates bei der Vorbereitung ,·.tichtiger Maßnah­

men der Schulver'-.Jaltung ist zu einer festen Regel ge-

',v-orc1en .. 

2. Im Schuljahr 1976/77 wurde die Diskussion um eine ge­

setzliche Regelung bZ\-1 .. Verankßrung dieser überschuli-

1785/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 7 von 10

www.parlament.gv.at



u 2 -

schen Schülervertretung, die in ersten Ansätzen bis 
in die Anfangszeitdes Bundesschülerbeirates zurück-­
reicht, vf!rstärkt aufgenommen. Im Dezember 1976 brach­
te außerdem die Östeu:eichische Volkspartei einen dies- " 
bezliglichen Initiativantr~g in Nationalrat ein. 

Das Bundesrninisterium .für Unterricht und Kunst steht 

den Bestrebungen in Rrhtung einer solchen gesetzli"d:en 

R~gelung der überschulischen Schlilervertretung - im 
EinklanG mit seiner uI}ter Punkt 1 dargestellten Haltung 

und den damit verbundenen Bemühungen - grundsätzlich 
positiv gegeiiber, muß aber ebenso grundsätzlich fest~ 

halten: Dem Bundesministerium für Un~erricht und Kunst 
geht es l)ei der Frage Schülervertretungsgesetz nich'& um 

das Gesetz al1 sich CetNa als Alibi gegenüber Forderurgen 

in diese Richtung), son4ern Ur:! ein., Schülervertretungs­

gesetz, da::> in der Praxis auc:t funktionieren kann und . " 

das auch pädagogisch verantwortbar ist~ Nicht die for­
male gesetzliche Regelung hat im Vordergrund zu stehen, 
sondern der einzelne Schüler und Schülervertreter, d~r 
aufgrund dieser gesetzlichen Regelung tätig ,,·Jird und 

damit Belastungen ·auf sich nimmt (zeitliche~ men~ch­
liehe, inteTh'3ktuelle), die eine Be'J.rte::"lullß dieses 

Komplexes aus pädagogischer Sicht vorrangig erscheinen 
lassen. 

Nach Auffassung des Rundesministerium.::.· s für Unterricht 
und Kun st hat ein e iiberschulische Schülervertretung 

ferner primä:r im Dienste der innerschulischen Schüler­
vertretung zu stehen; da!!lit ciese funktionieren kann, 

ist es erTorderlich, im überschulischen Bereich eine 

l'-1cinnngsbildung sO'.üe \leitergabe von Informationen ermög­
licht .. 
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3.. Das Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

strebt daher Lösungen an, die 

a) den Schülervertreter zqitlich nicht überfordern 

und einen kontinuierlichen Besuch des Unterrichtes 

niemals in Frage stellen; 

b) in Verbindung stehen müssen nit zu schaffenden 

Serviceeinricmmgen, die es den Schülervertretern 

ermöglichen, ihre Funktion tatsächlich und ohne 

fremde· Hilfe auszufüllen; 

c) ge'\'lährleisten, daH die unmittel baT.'e Verbindung 

zur einzelnen Schule nicht verlor-e~geht. 

40 Um diese Vorstellungen zu ve:!.:'\·drklichen, hat das Bundes­

ministerium für Unterrieht und Kunst folgenden \-leg be­

schritten: 

a) Intensive Diskussion des Problemkreises im Schüler­

beirat beim Bundesministerium für Unterricht und Kunst. 

im Schuljahr 1976/77 und Entvlicklung erster Vorschläge 

durch die Schülervertreter .. 

b) Um denSchülervertretern deutlich zu machen, daß ihre 

... oft sehr 'weitrechenden _. Mit\virkungs- und I1i tbe­

stimmungsvorstellungen andere Gruppen mitunter ent­

scheidend tangieren, 'wurde im Einvern ehmen mi t dem 

Schülerbeirat das Vorschlagspaket den Lehrervertretun·­

gen, Elternverbänden , l,andesschulrätcn und de;n 'fr. .. :mdes­

jugendring mit der Bitte um eine grunchüitzlic.he Stellung· .. 

nahrne bis -rj .. i:HJVeHloer,'/(( UU~:l'Üli~tc;'::;~ (E0~.luge 1). 

c) Wc.i terführung dE)r Diskl.l ssion im SChülerl)cirat beim 

Btmdesministe rium für Unterricht und Kun st im Schul·· 

'jahr 1977/78. Das von den Schillervortretern erarbeitete 
EY.'(Sebnis liegt bei (Beilaße 2) .. 
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d)· Um auch ausländische Erfahrung mit Einrichtungen 
der überschulischen Schülermitver\valtung einzu­
holen, hat das Bundesministerium für Unterricht 
und Kunst in den Semesterferien 1978 eine Dele­
gation (4.Schülervertreter und 2 Beamte) nach 
Bayern und Niedersachsen entsandt (Beilage 3). 

e) Außerdem soll diese Tehmatik Gegenstand der 
3.Schulgemeinschaftsgepräche beim Bundesmini­
sterium fiir Unterrich.t und Kunst i;n Frühjahr .1978 
und einer Sitzung der parlamentarischen"Schulre­
formkom.mission im Herbst 1978 sein, ehe seitens 

.. des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst 
weitere Schritte gesetzt werden. 
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